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Tanz in
den Frühling

Suhl – Das Mehrgenerationenhaus
„Die Insel“ öffnet am nächsten
Samstag, 5. März, seine Pforten zu ei-
nem „Tanz in den Frühling“. Dieser
beginnt 19 Uhr, Eintritt 4 Euro. Bis
Mitternacht kann das Tanzbein ge-
schwungen werden. Für Stimmung
sorgt die „Oldie-Kiste“ mit Andreas
Lok. Da die Platzkapazität begrenzt
ist, empfiehlt das Haus den Karten-
vorverkauf (� 036 81 / 46 47 20).

Wo kann man
denn in Suhl

Babys wickeln?
Münster/Suhl – Peter Dohlenburg,
ein junger Vater aus Münster, bittet
auch die Suhler um Mithilfe bei ei-
nem Projekt, das vorrangig als Ser-
vice für junge Eltern gedacht ist.
Aber das Projekt kann auch Städten
und kleineren Orten die Chance bie-
ten, sich kinderfreundlich zu präsen-
tieren. Darüber informierte jüngst
Suhls Gleichstellungs- und Auslän-
derbeauftragte Hana Rudnick im
Pressegespräch. Sie gab die Idee des
Vaters einer sieben Monate alten
Tochter weiter: Informationen zu
Wickelräumen und Stillmöglichkei-
ten sollen bundesweit gesammelt
und jungen Eltern zum einen über-
sichtlich im Internet, aber auch un-
terwegs auf dem Handy zur Verfü-
gung gestellt werden. Peter Dohlen-
burg hat dafür www.daipa.de ins Le-
ben gerufen. Das ist ein offenes und
für alle Beteiligten kostenfreies Pro-
jekt. „Die Seite ist erst seit Anfang
Dezember 2010 online, mittlerweile
wurden aber bereits über 400 kinder-
freundliche Cafés und Geschäfte,
aber auch öffentliche Gebäude wie
Rathäuser und Bibliotheken einge-
tragen“, freut sich der Initiator der
Website. Er habe bereits viel Lob von
Hebammen, Gleichstellungsbeauf-
tragten und Stadtmarketing-Verbän-
den bekommen und hoffe, dass sein
Anliegen auch in Suhl offene Ohren
findet. gh

Ein Herz für die Kultur
Zu den jüngst von der
Stadt geehrten Bürgern ge-
hört auch das Ehepaar
Claudia und Hendrik Neu-
kirchner, die Protagonisten
des Literatur- und Kunst-
sommers „Provinzschrei“.
Die Laudatio, hier in Aus-
zügen, hielt der Dietzhäu-
ser Schriftsteller Landolf
Scherzer.

Suhl – Claudia und Hendrik Neu-
kirchner wollten in ihrer Heimat-
stadt etwas finden, was sie seinerzeit
nicht finden konnten: Ein Kultur
und Literaturfestival für jedermann.
Also suchten sie damals in anderen
Städten und als sie ähnliches gefun-
den hatten, beschlossen sie: So was
machen wir in Suhl auch! Doch we-
der Kulturvereine, noch das Kultur-
amt der Stadt waren bereit, mühevoll
aus ihrer Kultur Provinz herauszu-
schreien. Denn vor dem Schrei hatte
die Praxis viel Arbeit verlangt.

Mit vollem Risiko
Claudia – sie war damals 22 und

studierte in Halle Ökonomie – und
Hendrik (24-jährig und Journalistik-
student in Leipzig) scheuten die Ar-
beit nicht. Sie schrieben hunderte
Briefe, um eine Handvoll Künstler
engagieren zu können, sie finanzier-
ten, ohne selbst Finanzen zu besit-
zen, das erste rund 7000 Euro ver-
schlingende Festival. Als Privatperso-
nen. Mit voller Haftung. Und alles
ohne Netz. Das Risiko trug nicht die
Stadt, sondern zwei enthusiastische
Studenten. Die zwei hatten auch
hunderte Unternehmen, Geschäfte,
Dienstleister in Suhl und Umgebung
angeschrieben, aufgesucht, geredet
und zuerst 30 als Sponsoren für ihren
„Provinzschrei“ gewonnen.

Inzwischen ist der Suhler Kultur-
schrei auch durch die Hilfe der Spon-
soren weit über die Provinz hinaus zu

hören. Claudia und Hendrik aber wa-
ren diejenigen, die – wenn man so
will – den Kulturbernstein gefunden
und den Schatz der Stadt Suhl in ihre
in den letzten Jahren nur spärlich ge-
füllte Schatztruhe – sprich Stadtkasse
– gelegt haben. Ein großes Geschenk,
für das sich die Stadtoberen, wohl
nicht wissend, welch ein Schatz sie
damit in ihrer Truhe haben, zwar an-
genommen, aber bis zu diesem heu-
tigen schönen Tag nicht bedankt
hatte.

Zur Erinnerung: Nachdem Claudia
und Hendrik den Suhler Provinz-
schrei vier Jahre lang aus der Ferne in
Halle, vorbereitet und organisiert
hatten, kamen sie diplomiert nach
Suhl zurück und verwandelten ihre
kleine Plattenbauwohnung zum Be-
helfsbüro. Oft stapelten sich dort
Briefe, Verträge, Papiere und Proto-
kolle zu solcher Höhe, dass Milan,

der drei Monate vor dem 6. Provinz-
schrei geborene erste Sohn, im
Wohnzimmer im Verschlag hocken
musste und keine unbelegten Qua-
dratmeter Platz mehr zum Spielen
fand. Selbst das Schlafzimmer war
mit dicken Ordnerhaufen zugebaut,
so dass man es kaum noch als solches
erkennen konnte. (Wobei diese Enge
wahrscheinlich auch positiv förder-
lich war – inzwischen sorgt sich
Claudia nun schon um drei Männer,
Guten Tag, Malik).

Ein Dutzend Ehrenämter
Gestritten hätten sie sich bisher,

sagt Hendrik, nur über Kindererzie-
hung. „Aber noch niemals um den
Provinzschrei.“ Wobei er dabei im-
mer derjenige sei, der hoch fliegende
Utopien verwirklichen möchte.
„Aber Claudia, die Ökonomin und
Unternehmerin, holt mich da regel-

mäßig wieder runter.“
Hier der Provinzschrei in Zahlen

und Fakten: Zum ersten Provinz-
schrei rund 1000 Besucher, beim 10.
über 4000, inzwischen 60 Sponso-
ren, der Zuschuss der Stadt sank 201
auf des Minimum von 1000 Euro, der
1. Provinzschrei kostete rund 7000
Euro, der 10. über 35 000 Euro ...

Und vielleicht sollte ich außer Pro-
vinzschreizahlen wenigstens noch
einige der mehr als ein Dutzend Eh-
renämtern aufzählen, in denen Clau-
dia und Hendrik arbeiten. Bis zur Ge-
burt von Milan war Claudia Stadt-
rätin, Hendrik ist heute noch Stadt-
rat. Dazu kommen Prüfungsaus-
schuss der IHK, Ringerverein, Vor-
stand des Thüringer Schriftstellerver-
bandes, und und und.

Mit dieser unvollständigen Auf-
zählung ist es an der Zeit, den beiden
einfach nur Danke zu sagen. Doch

zuvor möchte ich – da-
rum haben mich Clau-
dia und Hendrik sehr
gebeten – in ihrem Na-
men all den vielen Hel-
fern danken, ohne die
kein „Provinzschrei“
möglich wäre, alle die
Karten verkaufen, Ku-
chen backen, Künstler
betreuen, bis nachts
um 3 Uhr Bühne ab-
bauen und wieder auf-
bauen. Danke!

Und nun zu Euch. Es
gratulieren und bedan-
ken sich fast 20 000 Be-
sucher für weit über
100 Veranstaltungen.
Es sagen Danke Touris-
musverantwortliche
der Stadt, Gaststätten
und Hotels, denn es
hat sich bei auswärti-
gen Kulturfans herum-
gesprochen.

In Suhl ist ein selte-
ner wertvoller Kultur-
bernstein und inzwi-
schen auch eingefasst
in Gold, aus Edelholz

oder Elfenbein zu besichtigen. Und
auch weit über Deutschland hinaus
bekannte Künstler von denen man-
che zwar noch nie etwas von Suhl ge-
hört haben, geschweige denn wuss-
ten wo diese Stadt liegt, machten
sich auf den Weg, um in die Provinz
zu schreien.

Prominenz gratuliert
Es gratulieren Euch und bedanken

sich, dass sie Suhl von seiner besten
Seite erleben durften und in Erinne-
rung behalten werden unter ande-
rem:

Rolf Hochhuth, Katja Riemann,
Günter Wallraff, Harry Rowohlt, Vol-
ker Braun, Hellmuth Karasek, Uwe
Steimle, Joachim Gauck, Eva Maria
Hagen, Christoph Hein, Willi Sitte,
Heinz Kahlau, Erich Loest, Lilo Wan-
ders, Friedrich Schorlemmer, Oskar
Lafontain, Wilfried Glatzeder .

Die guten Seelen des Provinzschreis: Hendrik und... .... Claudia Neukirchner. Fotos: Archiv/frankphoto.de
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Für die Bearbeitung und den Versand Ihrer Bestellung berechnen wir Ihnen einen Pauschalbetrag von 3,50 €. 
Die Lieferung erfolgt per Einwurf-Einschreiben durch die Deutsche Post. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir 
für verloren gegangene Tickets keine Haftung übernehmen. Rücknahme der Karten nur bei Absage der Veranstaltung 
gegen Abgabe der Karte an der entsprechenden Vorverkaufsstelle bis 2 Wochen nach Veranstaltungsdatum. 
Die mit der AboCard gekennzeichneten Veranstaltungen werden für AboCard-Inhaber im Vorverkauf teilweise 
zeitlich begrenzt zu einem ermäßigten Preis (vom Grundpreis) abgegeben.

T I C K E T- H O T L IN E :  0 18 03 / 395-445* (*9 Cent/Min. aus dem Festnetz der DTAG, Mobilfunk max. 42 Cent/Min.)

SUHL, Friedrich-König-Straße 6  Mo. — Fr. 9.00 — 18.00 Uhr

MEININGEN, Neu-Ulmer Straße 8a  Mo. — Fr. 8.30 — 17.00 Uhr

ILMENAU, Straße des Friedens 1  Mo. — Fr. 9.00 — 18.00 Uhr

BAD SALZUNGEN, Andreasstraße 11  Mo. — Mi. 8.30 — 13.00, 13.30 — 17.00 Uhr, 
  Do. 8.30 — 13.00, 13.30 — 18.00 Uhr, 
  Fr.  8.30 — 13.00 , 13.30 — 16.00 Uhr

Theater · Konzerte · Veranstaltungen

Karten können Sie in unseren Geschäftsstellen, per Telefon oder im Internet bestellen.

www.freies-wort.de/event     www.fwmeiningertageblatt.de/event         www.stz-online.de/event

ab sofort Hinterm Horizont
Theater am Potsdamer Platz, Berlin ab 36,39 €

ab sofort Sister Act
TUI Operettenhaus, Hamburg ab 47,89 €

28.02.2011 New York Gospel Stars
Heiligkreuz Coburg 24,90 €

02.03.2011/ 
30.04.2011

The best of Karlheinz
Theater/Kammerspiele Meiningen  ab 14,20 €

03.03.2011 Night of the Dance
Kongresshaus Rosengarten Coburg ab 34,90 €

03.03.2011 Rhapsodie Espagnole
Theater/Kammerspiele Meiningen ab 17,50 €

06.03.2011 2. Schlosskonzert
Schlosskirche Meiningen 17,50 €

06.03.2011 Egmont
Theater/Kammerspiele Meiningen ab 14,20 €

08.03.2011 Das große Frauentagskonzert
Congress Centrum Suhl 29,95 €

12.03.2011 Fiddler’s Green
HsD Erfurt  21,50 €

13.03.2011 Marshall & Alexander
Lutherkirche Erfurt  34,55 €

18.03.2011 Beatsteaks
Stechert-Arena Bamberg  32,00 €

18.03.2011 Sweet Soul Music Revue
Kongresshaus Rosengarten Coburg ab 30,00 €

18.03.2011 Horst Lichter
Congress Centrum Suhl 34,65 €

19.03.2011 Luxuslärm Abo-Card 18,00 €
Multihalle, Meiningen 19,80 €

19.03.2011 Max Raabe Palast Orchester
Congress Centrum Suhl ab 50,50 €

20.03.2011 Puhdys
Festhalle Ilmenau  ab 31,00 €

22.03.2011 Wir sind Helden
Stadtgarten Erfurt 26,65 €

23.03.2011 Heinz Rudolf Kunze
Stadtgarten Erfurt 36,15 €

23.03.2011/ 
24.03.2011

5. Sinfoniekonzert
Stadtkirche Meiningen ab 14,20 €

23.03.2011 Söhne Mannheims
Messehalle Erfurt 45,55 €

24.03.2011 Excalibur
Messehalle Erfurt ab 47,00 €

25.03.2011 Die Katze auf dem ...
Theater/Kammerspiele Meiningen ab 17,50 €

25.03.2011 Rock the Ballett
Messehalle Erfurt ab 42,90 €

25.03.2011 Daniel Küblböck
DASDIE Brett’l, Erfurt 36,00 €

26.03.2011 Polarkreis 18
Stadtgarten Erfurt 23,70 €

26.03.2011 MDR Sinfonieorchester
Congress Centrum Suhl ab 19,80 €

27.03.2011 Bibi Blocksberg Super-Show
Kongresshaus Rosengarten Coburg ab 23,30 €

29.03.2011 Die Nachtigall
Theater/Kammerspiele Meiningen 7,60 €

29.03.2011/ 
31.03.2011

Die Katze auf dem ...
Theater/Kammerspiele Meiningen ab 14,20 €

01.04.2011 Ein liebender Mann
Theater/Kammerspiele Meiningen ab 14,20 €

02.04.2011 Die Prinzen
Messehalle Erfurt ab 35,05 €

02.04.2011 Ü30 Party  Abo-Card 11,00 €
Congress Centrum Suhl  13,00 €

03.04.2011 3. Schlosskonzert
Schlosskirche Meiningen 17,50 €

03.04.2011 Egmont
Theater/Kammerspiele Meiningen ab 14,20 €

04.04.2011 Tom Pauls – Rettet uns den Gogelmosch
Congress Centrum Suhl ab 24,50 €

05.04.2011 Reinhold Messner – Leben am Limit
Thüringen-Halle Erfurt 29,75 €

06.04.2011 Reinhold Messner – Leben am Limit
CCS Suhl 29,75 €

08.04.2011 Keimzeit
Museumskeller Erfurt 25,75 €

08.04.2011 Klaus Lage Band
Live-Club, Bamberg 27,65 €

09.04.2011 Dreams of Musical
Festhalle Ilmenau ab 28,75 €

09.04.2011 Hans Söllner  Abo-Card 20,00 €
Multihalle, Meiningen 22,00 €

09.04.2011 Urfaust
Theater/Kammerspiele Meiningen ab 17,50 €

09.04.2011 Original Hoch- und Deutschmeister
Sport- und Mehrzweckhalle, Schmalkalden ab 24,90 €

10.04.2011 Yesterday - A Tribute to the Beatles
Congress Centrum Suhl ab 39,50 €

10.04.2011 Dreams of Musical
Pressenwerk, Bad Salzungen ab 28,75 €

13.04.2011 Clueso
Messehalle, Erfurt ab 30,60 €

13.04.2011/ 
14.04.2011

6. Sinfoniekonzert
Stadtkirche Meiningen ab 14,20 €

16.04.2011 Die Katze auf dem ...
Theater/Kammerspiele Meiningen ab 14,20 €

28.04.2011 Elvis liebt dich
Theater/Kammerspiele Meiningen 17,50 €

27.05.2011 Maler des Königs
Theater/Kammerspiele Meiningen 12,00 €

18.06.2011 Unheilig
Messe-Galerie, Fulda-Sickels 37,90 €


